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LEHRERFUNKTION: UNTERRICHTEN 
KOMPETENZ 1: GRUNDLEGENDE KENNTNISSE, FÄHIGKEITEN, FERTIGKEITEN UND METHODEN ADRESSATENGERECHT VERMITTELN. 
Prüfungsthemen Zugeordnete Standards 
1. Didaktische Prinzipien der Pla-

nung und Durchführung von Un-
terricht berücksichtigen und 
umsetzen 
(z.B. Schüler-, Wissenschafts-, 
Problem-, Handlungsorientierung, 
Exemplarität, ....). 

1. Entscheidungen zur 
Unterrichtsplanung und -
durchführung  fachlich, 
didaktisch und pädago-
gisch-psychologisch be-
gründen 

   

2. Interesse an Unterrichtsgegen-
ständen wecken und aufrechter-
halten – Schüler zum Lernen an-
regen. 

 

1. Entscheidungen zur 
Unterrichtsplanung und -
durchführung  fachlich, 
didaktisch und pädago-
gisch-psychologisch be-
gründen  

2. ein breites Repertoire 
unterschiedlicher Unter-
richtsformen einsetzen 

  

3. Lernen lehren – Schüler zu 
selbstständigem und methoden-
bewusstem Arbeiten in den Fä-
chern anleiten. 

 

3. Aufgabenstellungen 
didaktisch-methodisch 
differenzieren und indivi-
dualisieren sowie reflek-
tieren 

5. selbstständiges Ler-
nen, den Einsatz von 
Lernstrategien und die 
Fähigkeit zu deren An-
wendung in neuen Situa-
tionen fördern 

6. auf heterogene Lern-
voraussetzungen mit an-
gemessenen Fördermaß-
nahmen eingehen 

7. Unterricht reflektieren 
und auswerten - auch 
gemeinsam mit Schüle-
rinnen und Schülern - 
und Rückmeldungen über 
den individuellen Lern-
zuwachs geben 

4. Medien angemessen (adressa-
ten-, fach-, sachgerecht) im Un-
terricht einsetzen sowie Me-
dienkompetenz systematisch 
vermitteln und fördern. 

 

1. Entscheidungen zur 
Unterrichtsplanung und -
durchführung  fachlich, 
didaktisch und pädago-
gisch-psychologisch be-
gründen  

8. die (neuen) Medien 
sach- und adressatenge-
recht im Unterricht ein-
setzen 

  

5. Unterrichtliche Kommunikati-
onsprozesse initiieren, moderie-
ren, strukturieren und im Er-
gebnis sichern. 

 

2. ein breites Repertoire 
unterschiedlicher Unter-
richtsformen einsetzen  

4. Basiswissen sichern 
und Kompetenzen nach-
haltig aufbauen 
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LEHRERFUNKTION: DIAGNOSTIZIEREN UND FÖRDERN 
KOMPETENZ 3: LERNNOTWENDIGKEITEN DIAGNOSTIZIEREN UND SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER ENTSPRECHEND FÖRDERN 
LEHRERFUNKTION: BERATEN 
KOMPETENZ 4: UNTERSTÜTZUNG UND ANREGUNGEN ZU LERN- UND ENTWICKLUNGSPROZESSEN GEBEN 

Prüfungsthemen Zugeordnete Standards 
13. Den jeweiligen Lern-
stand und Lernfortschrit-
te sowie individuelle 
Lernprobleme und Leis-
tungsmängel von Schüle-
rinnen und Schülern er-
kennen und daraus Kon-
sequenzen für die indivi-
duelle Förderung ziehen 

14. diagnostische Kom-
petenzen für die Beurtei-
lung von Leistungen und 
individuelle Fördermaß-
nahmen einsetzen 

15. die passive und akti-
ve Sprachkompetenz der 
Schülerinnen und Schüler 
diagnostizieren und Kon-
sequenzen für die Förde-
rung ziehen 

16. Schülerinnen und 
Schüler mit besonderen 
Schwierigkeiten beim 
Lernen oder mit heraus-
ragenden Leistungen und 
Begabungen gezielt för-
dern 

6. Lernschwächen erkennen und 
abbauen – Stärken wahrnehmen 
und ausbauen: Möglichkeiten 
der Diagnose, Differenzierung, 
Förderung und Beratung in 
Schule und Unterricht. 

 

6. auf heterogene Lern-
voraussetzungen mit an-
gemessenen Fördermaß-
nahmen eingehen 

17. Schülerinnen und 
Schüler sowie die Erzie-
hungsberechtigten adres-
saten- und situationsge-
recht beraten 

18. die Probleme in be-
sonderen Beratungssitua-
tionen kennen und mit 
ihnen angemessen um-
gehen 

19. Möglichkeiten der 
eigenen Beratungstätig-
keit einschätzen und mit 
anderen Institutionen 
kooperieren 

 
LEHRERFUNKTION: ERZIEHEN 
KOMPETENZ 2: DIE ENTWICKLUNG EINER MÜNDIGEN UND SOZIAL VERANTWORTLICHEN PERSÖNLICHKEIT FÖRDERN 

Prüfungsthemen Zugeordnete Standards 
7. Unterrichtsstörungen und Kon-

flikte in der Schule analysieren, 
vorbeugen und intervenieren. 

 

9. durch das eigene Ver-
halten vorbildhaft wirken 

10. Schülerinnen und 
Schüler durch erziehen-
den Unterricht in ihrer 
Persönlichkeitsentwick-
lung und in der Entwick-
lung von Handlungskom-
petenz fördern 

11. Wertebewusstsein 
entwickeln und Orientie-
rung geben 

12. unterschiedliche kul-
turelle und sozialisieren-
de Einflüsse als Grundla-
ge für Erziehung zur To-
leranz nutzen 

8. Schülerinnen und Schüler in ih-
rer Persönlichkeits- und Identi-
tätsentfaltung erziehend beglei-
ten – soziale Beziehungen er-
möglichen und gestalten  

9. durch das eigene Ver-
halten vorbildhaft wirken 

10. Schülerinnen und 
Schüler durch erziehen-
den Unterricht in ihrer 
Persönlichkeitsentwick-
lung und in der Entwick-

11. Wertebewusstsein 
entwickeln und Orientie-
rung geben 

12. unterschiedliche kul-
turelle und sozialisieren-
de Einflüsse als Grundla-
ge für Erziehung zur To-
leranz nutzen 
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(z.B. reflexive Werteerziehung, De-
mokratie lernen in der Schule, El-
ternarbeit, Gestaltung des Lernum-
feldes, Beziehungsaspekte von Un-
terrichtsprozessen, …).  

 

lung von Handlungskom-
petenz fördern 

 
LEHRERFUNKTION: LEISTUNG MESSEN UND BEURTEILEN 
KOMPETENZ 5: VERFAHREN DER LEISTUNGSMESSUNG SINNVOLL ANWENDEN, LEISTUNGEN SACHGERECHT BEURTEILEN, RÜCKMELDEN UND DOKUMENTIEREN 

Prüfungsthemen Zugeordnete Standards 
9. Leistungsbeurteilung und –

bewertung unter Berücksichti-
gung rechtlicher, pädagogischer 
und didaktischer Vorgaben 
durchführen. 

 

20. Verfahren der Lei-
stungsmessung und Kri-
terien für die Leistungs-
beurteilung sinnvoll an-
wenden 

21. Leistungsergebnisse 
analysieren und als 
Rückmeldung für die ei-
gene Unterrichts- und 
Beratungstätigkeit nutzen 

22. fachliche Anforderun-
gen sowie individuelle 
und lerngruppenspezifi-
sche Voraussetzungen 
bei der Bewertung und 
Notenfindung berücksich-
tigen 

23. Leistungsbeurteilun-
gen adressatengerecht 
begründen 

 
LEHRERFUNKTION: EVALUIEREN, INNOVIEREN UND KOOPERIEREN 
KOMPETENZ 7: SCHULISCHE ARBEIT ÜBERPRÜFEN UND BERUFLICHE KOMPETENZEN WEITERENTWICKELN 

Prüfungsthemen Zugeordnete Standards 
27. sich an internen und 
externen Evaluationen 
beteiligen und die Ergeb-
nisse für die Unterrichts- 
und Schulentwicklung 
nutzen 

28. fachliche und unter-
richtsorganisatorische 
Anforderungen im kolle-
gialen Austausch erarbei-
ten und weiterentwickeln 

29. schulinterne Zusam-
menarbeit und die Ko-
operation mit schulexter-
nen Partnern praktizieren 

30. eigene berufliche 
Erfahrungen und Kompe-
tenzen und deren Ent-
wicklung reflektieren und 
hieraus Konsequenzen 
ziehen können 

10.Unterricht und Schule durch Re-
flexion, Kooperation, Evaluation 
und Innovation entwickeln  
(z.B. Unterrichtshospitation, Fach-
konferenzarbeit, kollegiale Fallbera-
tung, Schülerfeedback, Teamarbeit, 
Schulprogramm, Kooperation mit 
außerschulischen Partnern…). 

26. die Institution Schule 
und die in ihr zu leisten-
de Arbeit systematisch 
und umsichtig mitgestal-
ten 

   

 


